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Unter den Oberschülern und deren Eltern herrscht wegen Und jetzt braucht die Gesellschaft euch Es 1st notwendig. Wer-
dieser uen Konzeption in der Schulpolitik starke Un- det ihr die Freiheit begreifen, euch richtig entscheiden?
zufriedenheit. Dıiıe SED mMu daher versuchen, be- selbst brauche ke  ıne Angst haben, VOT euch bestehen.

bın Lehrer autf dem Lande und finde dabe;j nıichts Besonderes,schwichtigen, ıhre Konzeption begründen, die Wiıider- ber iıch finde jeden ia wieder schön, 1n meınen Schülern das
stände rechen. Viele Jugendliche kommen 1n diesem N: Dort unterrichten. habe euch 1n den VErTrHSANSCHNCH
Punkt ZU ersten Male mMI1t dem kommunistischen Staat Tagen AaUuS meinem Leben erzählt, w 1e ich Lehrer wurde, welche
1n einen wirklichen Konflikt, enn der Wıderspruch 7W1- Schwierigkeiten -es gyab Ihr selbst habt rlebt, daß Schwierig-
schen dem eigenen Berutswunsch un den Vorschriften keiten leiner wurden, WECNN INn  z} S1e 1Ur energisch —

packte. 1e1% euch immer teilnehmen dem Leben, das tag-des Staates un: der Parte1 wird ıhnen offenbar, S1e fühlen uns WAal. Ihr wißt Iso Bescheid, ihr konntet euch selbst
die Kınengung ıhrer persönlichen Freiheit. Be1 zahlreichen eın Urteil bılden.

Aber 1U  - kommt ine Entscheidung auf euch Jetzt mußt ıhrJugendlichen schaflt dies Groll, der sıch bei einzelnen 1n einmal zeigen, w 14s iıhr WEert se1l Denkt ihr die Helden -Widerstand außert.
Nach den Grundsätzen der kommunistischen Kader- Literaturstunden? Denkt iıhr Nsere Buchlesung über

‚Neuland nNnierm Pflug‘? Wır doch alle begeistert und
politik sollen 1LLULr diejenigen Förderung genießen un: Z9 hatten WSCHE Vorbilder. Werdet ihr jetzt SAaSCNH; Wenn NOL-

Studium zugelassen werden, die ıhre Ergebenheit A wendig 1St, einen Berut 1in unNnserer Genossenschaft der ONST-
auf dem Lande anzunehmen, dann mache iıch mıiıt?ber dem Regıme bewiesen haben Dıie intellektuelle Be- wünschte, da{fß einıge VON euch SasgcCcNh: ‚I habe miıch War schonfahigung ZUum Studium wırd damıit zweıtrangıg. Prak- als Laborantin gesehen, ber als Agronomın wird die Chemie

tisch entscheidet 1n Zukunft der Parteisekretär des Be- für mich auch notwendig senin. ‚Friseuse wollte iıch werden!
triebes, wWer studieren darf Doch 1m Kälberstall habe ıch miıch Unterrichtstag eigentlich
Die „schwache ideologische Haltung“ beschränkt sıch recht wohl efühlt.‘

Ihr alle solltet überprüfen: Gehen meıne Triäume auch dann ınnıcht DUr auf die Oberschüler, sondertn s1e erscheint der Erfüllung, WeNnnNn ich der Notwendigkeit gehorche? Oder bın ıch
Partei auch den Schülern der zehnklassigen Schulen eın leiner Rechner, eın Spießer, eıner VO'  - den Typen, die WIr
weit verbreitet. 1n der Literatur belacht und durch Lachen verurteılt

a1aben?Am 18 Aprıl 1962 veröftentlichte das „Neue Deutsch-
and“ auf der Feuilletonseite einen Beitrag „An meıne VOrTr dieser Premiere!“

Wıe Iso werdet ihr euch entscheiden? habe Herzklopfen
Klasse“. In diesem Beitrag werden die Empfindungen

einer Lehrerin auf dem Lande geschildert: Dıiıe Jugend ll Freiheit
„I denke heute besonders jeden einzelnen VO  e} euch Mır 1St Die meısten Jugendlichen Aaus ländlichen Gebieten VeI-
Ww1e eiınem Schauspieler VOFT einer Premıiere zZumutfe. Hat das, suchen der Mısere der Kollektivwirtschaft dadurch eNnt-Was ich 1n meıiner täglichen Arbeit habe, genuügt, euch

helfen, ıne richtige Entscheidung treften? Denn heute gehen, dafß s1e Arbeit ı6n der Stadt un Industrie suchen.
so iıhr euch entscheiden. kenne die Träume, 1ın denen WIr Wiederholt mußten 1m VEeErgaANgCHNCNH Jahr UÜlbricht un
gemeinsam der elIt vorauseilten. ber weiß iıch NAauU, W1€e iıhr leitende Jugendfunktionäre die Landjugend beschwören,euch uer zukünftiges Leben vorstellt? Man 1Sst Ja schließlich autf dem Lande leiben.kein Prophet.
Kampfauftrag der FDJ Jugendliche, die ihr VO Lande seid, Die Jugend möchte iıhr Leben nach eägenen Vorstellungen
die iıhr das and kennt, W1e kein Stadtkind kennen kann, gestalten un: nıcht bloßes Objekt der kommunistischen
WOo ihr für CC Land, für Ure Gemeinde tun”? Jetzt
beweist sıch, ob ihr ım Unterricht den Satz nıcht 1Ur als Schul- Arbeitskräfteplanung se1In. TIrotz Jahrelanger Beeinflus-

sung 1St den kommunistischen Pädagogen me1lst ıchtWwIıssen verarbeitet habt, ber den WI1Ir häufig sprachen: Frei-
heit 1St Einsıicht 1ın die Notwendigkeıt. Wır haben csehr ften gelungen, den Schülern echte kommunistische Gesinnung
arüber diskutiert. Ihr WAart m1t mir einer Meınung: iıcht anzuerziehep. Die Jugend lernte ohl die Thesen des
immer kann 11  — das CUunNn, W ds 11a selbst 1mM Augenblick SCIH Marxısmus-Leninismus 1im Unterricht, aber dennoch ver-möchte. Es oibt Größeres, die Forderungen der Gesellschaft,
1n der WIr leben, die uns täglich die Möglichkeit 1bt, leben sucht s1e, 1in ihrem eıgenen Leben ach eıgenen Wert-

vorstellungen handeln.können, W1e WIr N für gut halten.

Die Stimme des Papstes
Ansprache Johannes’ ZU vierteq Jahrestag seiner Kronung

Am November 19762, dem zerten Jahrestag der Krö- zahlreiche Pilger ınm der Konzilsaula anwesend seien, dıie
HUNS Johannes’ zelebrierte der Erzbischof eiInNer ın Latein gehaltenen Ansprache nıcht folgen ONN-
Von Maiıland, Kardinal Montinı, ın der Peterskirche ın Len Wır geben hier den ıtalienischen eıl der apst-
Anwesenheit des Papstes UN der Konzilsväter UunN zahl- ansprache ın Anlehnung die Übersetzung der deutschen
reicher Pilger “ or allem aAM 5S dem Bıstum Mailand C1iNn Sektion des Konzilspresseamtes ım Wortlaut zuieder. Der

ıtalienısche Text auurde ımm „Osservatore Romano“ V“Otezerliches Hochamt ım ambroszanıschen Rıtus Wiahrend
des tezerlichen Gottesdi:enstes yıchtete der Papst 2NeE 5./6 November 1962 veröffentlicht.
längere Ansprache die Konzilsvuäter UN dıe ANWesen- Ehrwürdige Brüder, geliebte Söhne!den Gläubigen. Im einleitenden eıl SEINET Ansprache, den
der lateinisch VOoTrTLYUG, erkblärte CT s aAYU nıcht Der vierte Jahrestag Unserer Krönung, der durch das
die Ansprache ın Latein halten ayolle Er hat dıe Datum des November MIt dem est des heiligen arl
anwesenden Konzilsväter, die der ıtalienischen Sprache Borromäus zusammentällt, wird dieses Jahr ıne beson-
nıcht mächtig seLeN, Verständnis uUunN begründete den dere Ausstrahlungskraft bıs den äußersten Horizonten
Gebrauch des Italienischen ın SCINECY Ansprache MLE dem der Weltkirche haben

Der wichtigste un bedeutsamste Grund, der diese außer-Hınweis, daß nıcht NUY die K oyzilsvä ter, sondern auch
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e OhalchE Feier zu einem einmaligen Ereignis iın der krönung durch den ersten VO  n) ihm kreierten Kardinal
bisherigen Geschichte macht, das ohl auch 1ın Zukunft gefeiert wird un dieses Vorrecht heute Unserem ehr-
NUur schwer überbieten se1n wird, 1St CUI«eC edle, ergebene würdigen Bruder, dem Erzbischof VO  s Mailand, zufällt,
un jubelnde Gegenwart, verehrte Brüder 1m Bischofsamt 1St Unsere Freude zroß. Denn 1ın dieser Folge VO  - Rıten
und geliebte Söhne AUS den verschiedenen Rängen der un: Gesangen hindet heute den 1er en
Prälatur. In elch großer Zahl seid iıhr Aaus den entfernte- orjentalischen und westlichen Liturgien jener Rıtus seinen
sten Gegenden des Erdkreises hıer zusammengekommen Platz, der dem altrömischen Rıtus nächsten verwandt

diesem großen Werk des Zweıten Vatıiıkanıischen Oku- ist
meniıschen Konzıls, das mıiıt (Sottes Hıltfe ZzutL in Gang Aus den ersten Zeichen freudiger Zustimmung der gelieb-
gekommen 1St un dessen Verlauf von der ganzen Welt ten un eifrıgen Söhne der ausgedehnten Maıiıländer Erz-
mMIit erwartungsvoller Ehrfurcht verfolgt wird. diözese konntet ihr ersehen, w1e sehr S1e auf die hohe Ehre
Wır eriınnern daran, daß Wır letztes. Jahr, 1m Jahr der hielten, in großer Zahl un erlauchter Repräsentation
1500 Wiederkehr des Todes e0Os des Großen, bei der heutigen Rıtus teiılzunehmen, der den Feierlichkeiten
Feier des November Uns durch iıne Ansprache dieses des Zweıten Vatikanischen CGkumenischen Konzils gehört.
Papstes ANIESCH ließen, die er als „Rede U Festtag Gerade durch iıhre Anhänglichkeit iıhre ambrosianiısche
seiner Erhebung (zum Bischof)“ bezeichnete. Dort tanden lıturgische Überlieferung hebt siıch die Aufrichtigkeit ihrer
Wır jene köstlichen Worte der Demut, der Vaterliebe un VO  e den Vorvätern ererbten TIreue Rom och stärker
des Dankes die erlauchte Schar der ehrwürdigen Mıt- ab Ihr großer Patron Ambrosius, dem damals einıge
prıester seiner Stadt, die seiıne Person ehrturchtsvoll Besonderheiten der noch 1im Werden begriffenen Maiılän-
vaben un ihm, vereıint iın hochftfestlicher Freude, w1e iıne der Liturgıie schaften machten, zeigt uns diesen ebendi-
„Versammlung VONn Engeln un Heiligen“ erschienen. SCH Geilst seiner Mailänder 1n Zeugnissen, die seiner un

der Seinen würdig sind. So 7 SIR allem wünsche ıch
Die Weürde der ambrosianischen Liturgıe der römiıschen Kirche folgen, doch auch WIr haben

Ehrwürdige un geliebte Söhne un Brüder ! Was soll menschliche Urteilskraft: deshalb 1STt besser, daß auch
heute der „Diener der Diener Gottes“ VOL festlichen WIr das bewahren, an anderswo festgehalten wird“
Versammlung sagen? Hıer sind ıcht 1L1ULI die Prälaten (De Sacramentiıs ILL, 1—5 Kurz vorher, die Fuflß-
Roms wI1e eos Zeıten 1m Jahrhundert, 1er 1St die waschung behandelt, hatte GT geschrieben: S iSt uns

nıcht unbekannt, daß die römische Kirche, deren Vor.unübersehbare Schar VO  ; 2500 Bıschöfen, ıhr alle, die ıhr
MIt Unserem Apostolischen Stuhl 1n Gemeinschaft ebt bild un Form WIr in allem folgen, diesen Brauch icht
und doch über die Welt verteilt se1d 1n der Leitung kennt.“
tast aller Dıözesen des Erdkreises. Wır preıisen Gott ob Es 1St auch ıcht ohne Bedeutung, da{fß apst Martın N
dieses freudigen Ere1ignisses, das Unser Herz MmMIt Jubel als er Oktober 1418 die Einladung annahm, den
ertüllt. Liegt ıcht 1mM lıturgischen Z usammentreffen dieses Hochaltar des Mailänder Domes konsekrieren, dies 1M

ambrosianıschen Rıtus tun wollte, die ehrwürdiıgeTages mıt dem Gedenken den heiligen arl Borromäus
W1e eın himmlisches Licht, das Auge un: Herz Tradition dieser Stadt ehren, 1n der Metropolitan-

erfreut? Ist doch 5 daß der Name des Heıligen, des kırche un 1n der Basılika des heiligen Ambrosius nıiemand
keinem Altar nıcht einmal privat anders dieNachfolgers un Nachahmers des heiligen Ambrosıius, iın

Unserem Gedenken Z kraftvollen Ausdruck eines Messe tejern durfte als 1im ambrosianıschen Rıtus. Heute
hohen seelsorglichen Apostolates wiırd, auf das VeI- besteht dieses Verbot nıcht mehr für die Seitenaltäre.
weıst un: das zugleich verherrlicht un das Oku- Das Beispiel des heiligen arl Borromädusmeniısches Konzil ebentalls verherrlichen will, iındem
sıch 1in seinen Dıiıenst stellt. och 11U)1, verehrte Brüder, wollten Wır die Freude ha-

ben, euch un: Uns UT Beachtung des herrlichen BeispielsEs ISt eın glücklicher Gedanke, Unsere Generalkongrega-
tiıonen W 1e beim Ersten Vatikanischen Konzıil mMIt der un der begeisternden Ermutigung einzuladen, die der
Inthronisation des Evangeliums beginnen. Das heilıge heilige Karl Borromäus im Hinblick aut die Feier des

Zweıten Vatikankonzils den katholischen Bischöten allerBuch der Lehre un des (Gesetzes Christı oll Glanz un
Mıttelpunkt uUuNseTer Versammlungen mMiıt ihren friedlichen Rıten und aller Völker der Welt bietet. Vor allem das
Dıiskussionen un: Bemühungen se1n, während die Feier Beispiel. Die Kirchenhistoriker WI1ssen, daß für das Kon-

711 VO  — Trıent, ohne 7 weitel eines der bedeutendsten b1ıs-der Messe die fruchtbare gemeinsame Arbeit VO  a höchstem
geistlichem Wert einleitet und heilıigt. herigen Konzile, dem heilıgen arl Borromaus das Ver-
Um der Einheit un Katholi:zität einen beredteren Aus- dienst zukommt,; durch seiıne persönliche Tätigkeit ZUuU

druck geben, hat sinnvoll beschlossen, das heilige Abschluß gebracht haben, einer Zeıt, als INa  —

Opter Beginn der täglıchen Konzilsarbeit durch Bı- die Möglichkeit e1nes solchen Abschlusses schon ernsthaft
schöfe verschiedener Nationalıtät un abwechselnd in den zweıteln begann.
verschiedenen lateinischen un: orientalischen Rıten Hort das Zeugn1s G1ussanos, des zuverlässıgsten Bio-
teiern. So erscheint das Bild der heiligen Kirche durch die graphen des heiligen Karl,; über die Lösung der großen
Eınheit des Glaubens un die Verschiedenheit der Liıtur- Schwierigkeiten, denen INa  an beinahe verzweiıtelte.
o71en in der Fülle se1nes mystischen Glanzes. „Zu deiner aps 1US I der Onkel des Kardinals, „übertrug dem
Rechten steht die Königın 1n ihrem golddurchwirkten Ge- Borromäus dıe Aufgabe, die auf seın Drängen LCUu in
wande und in der Vielfalt ıhres Schmuckes“ (Ps 44, 10) Gang yebrachte Angelegenheit 1U  3 auch Ende füh-
Die Wiıederkehr des Festes des heilıgen Borromäus tuührt DEN.- lle Schwierigkeiten un Gefahren meldeten ıhm die
uns ZAI ambrosianischen Rıtus, dessen mächtiger un Delegaten brieflich. Und das geschah oft, daß nıcht
eıfriger Verteidiger der heilige Kardinal iın seiner eıt einmal iıne gesicherte Nachtruhe hatte. Wenn sıch nach
War. Und weıl die Verflechtung kirchlicher Ordnung sovıel mühevoller Arbeıt eın wen1g uhe gönnte, weckten
miıt sıch bringt, daß die Messe ZU Jahrestag der apst- ıhn auf seinen ausdrücklichen Betfehl seine Kammerherren,
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sooft C1in ote AUuUsS Irıent eintraft (Giussano, De rebus Ehrwürdige Brüder! ure Glückwünsche Z Jahrestag
SESUS Caroli, Mailand 1751 35) des Begınns Unseres „demütigen UDienstes VOTL dem Herrn
Es WAar inNe 1LLMENSE persönliche Arbeit MITL schlaflosen un A Gegenwart Nn das Petrusgrab haben
Nächten, da die beiden Bischöfe VO  z Lancıano un Uns dazu da WaLT: alle Hırten der Herde
Modena Sagten „Der HA Borromäus bewältigte damals Christi siınd MIL euch kurzen un raschen Zügen über
1Ne Arbeıt, der mehrere INmM: nıcht gewachsen diese große Heiligengestalt des Borromäus sprechen
waren“ (Lettere di Carlo all’ Ambrosiana GEa ] Con- Ist doch Laufe der Geschichte 111e der höchsten Ver-
cilıo, 35) körperungen pastoralen Geıistes un Wiıirkens
D;e Sıtuation des Konzils War Irıent VErWOITICNH, Jedes ahrhundert un jedes olk ewahrt die ruhmvolle
dafß Sır die an Energıe des Kardıiınals Borromäus INIL Erinnerung An andere Persönlichkeıiten, andere her-
all SC1THEN Freundlichkeit Weisheıit un raft beanspruchte vorragende Heıilige, die sıch der Welt des geistlıchen
Der Biograph G1iussano beschreibt JENEC Zustände MIiItt leb- Lebens auszeıchneten, große Patriarchen un Bischöfe AUS
haften Ausdrücken, AaUuUS denen INnan die allgemeine Bewun- alter un WGCUET: eıt Aus dem Osten un dem Westen,
derung herausspürt die der J  C Kardinal einflöfste yroße Mıssı:onare un Angehörige aller Ordensgemein-
„Man sah S wirklıch bewundernswerte Stärke, MI der schaften

be] den Konzil selbst aufsteigenden Streitigkeiten Die hohe Ehre, die dem heiligen arl zuteil wurde, un sSe1nNn
un den fTast unüberwindlichen Schwierigkeiten durchhielt außergewöhnliches Verdienst haben ıhren rund darın,
DiIe Väter un: die Gesandten der Fürsten lıeßen oft daß gerade eıt WLienst der Kırche stand
Tumulten kommen, un WAar MI solchen Heftig- als ein Konzıl abgehalten wurde, dessen Weıiterführung
eit da{fß Del vielem Gezänk nıchts zustande kam un gehemmt Wr arl Wr 111 der Lage, 111 proviıdentieller
daß aussah als ob der Zank selbst nıcht Z uhe Weıse se1iNnem endgültigen Erfolg beizutragen Dann
kommen könne In dieser Situa2tion schlichtete ar] durfte och rund ZWanNz15 Jahre SC11NCE5S$ heiligen und
die Zwistigkeiten, bahnte die Wevcve der Eintracht un heiligenden Lebens, VO  e 1565 bıis 1585 der segensreichen
ErmMUNLgtE den apst In beständigem Gebet VOT (GOtT LanNns Durchführung dieses Konzıils wıdmen Das HAr E1“ durch

darum, da das VO ıhm begonnene Werk durch keine apostolischen Pastoralvisıtationen, durch die Ab-
menschlichen Machenschaften unterbrochen werde“ (ebd haltung VO  a Provinzialkonzilien un Diözesansynoden,
So gelang ıhm der glückliche Abschluß des Konzıls, un CIM Wort durch S vollständiıge Erneuerung des

durfte außergewöhnliche, MI Weiısheıit SC- kirchlichen Lebens, dafß bal aAaNzZCS Zeitalter e1lt-
paarte Arbeıtskraf un: die für iıh charakteristische ceel- alter des heiligen Karl] MI SCHIA G gesegneten Namen
sorgliche Begabung entfalten un nach SC1INCLT endgültigen bezeichnet wird Gott SC1 ank können WIFL hoffen, dafß
Übersiedlung Stadt Mailand die tridentinıschen dieses Zeitalter auch Zukunft weıterbestehen wird
Dekrete anwenden un: durchführen Eın Denkmal dieser

Worte der Ermunterungunermüdlichen un W ECISCH Tätigkeit leiben die mehrmals
gedruckten „Acta Ecclesiae Mediolanensis Ihre letzte Neue Zeiten un 1NEUEC Zustände legen für die aufßere
un vollständigste Ausgabe besorgte Achille Nattı, dessen Übermittlung un für die Einkleidung des Lehrgutes selbst
persön! che Bekanntschaft für Uns JROle hohe Ehre bleibt verschiedene bormen un Haltungen nahe doch die le-
Es WAar 4h 01 edles un verdienstvolles Bemühen, da{fß der bendieze Substanz 1ST die Reinheit der evangelischen
oroße Bibliothekar der Ambrosiana arbeitsgefüllten un apostolischen Wahrheit vollkommenem Einklang
Jahren historische Forschungen autf siıch nahm hne dafß I1T der Lehre der heilıgen Kırche, dafß WILr o} 7utref-

ahnen konnte, bereitete sıch damals ZUT Nachfolge fend das Wort VO  - der » CIHCH Kunst ıhren ausend
des Kardinals Borromäus der Hırtensorze für die Kr7Z- Gestalten (ars una SPECIECS mille) gebrauchen dürfen
diözese Maiıland und Ce1in NS Spater 74 UB Papstwürde Ganz besonders sıch das Wohl der Seelen
VOT der yleichen Würde, die 1US bekleidet hatte, handelt Uumn die Sprache der Praxıs NSeEeTE anzı

1US der SC1INETN Neften, dem Kardıinal Borromaus, orge, die das zehnte Kapitel des heiligen Johannes uns

zroßenteils das Verdienst verdankt, das Konzil VO Irıent entzündet un uns auferlegt „Der Hırt ru Schate
abgeschlossen haben beim Namen zıeht MO ıhnen her, und die Schafe
In den umfangreichen Bänden der „Acta Ecclesiz2e Me- folgen iıhm Der gute Hırt Z1Dt SC Leben für
diolanensis“ nehmen die Berichte über die Abhaltung VO  - Schafe habe noch andere Schafe, die nıcht AUS die-
Provınzıalkonzilien un Diözesansynoden Ehren- SCr Herde sind auch die mu( ıch herbeitühren“ (Joh 10
platz CI 11 16) Ehrwürdige Brüder! Welches Biıld welches
Die VO  ; Borromäus 5 den Provinzialkonzilien un Feingefühl welche angstvolle orge der Seele des
den Diözesansynoden gehaltenen Homilien ZUT: MUSiIier- Hırten, der die Begegnung MItTL den einzelnen Seelen sucht,

umn das Leben der Gesellschaft ML christlichem Lichtgültigen Durchführung des Konzıils VO  a TIrıent 111 SE1INeETr

Erzdiözese un: der SaAaNZCH Lombarde1 besitzen auch durchdringen.
nach VT Jahrhüunderten CI noch die Frische und die Wır möchten Z SEMECINSAMEN Ermunterung MI1 den Nor-
Klarheit zeitgemäßer un praktischer sgelsorgliıcher 16FE ten des heiligen Paulus die Thessalonicher schließen
terwelisungen. „Wohlan denn Brüder, stehet test un bewahret die ber-
Fuür jedes Provinzialkonzil, das einberief un GEn lıerferungen, über die ihr, SC1 muüundlıch oder brieflich
SC1iHNemM Vorsitz IN den Bischöfen SCTHEMENT: Kiırchenprovinz VO u11Ss elehrt worden seid Er aber SE S  Tr Jesus
abhielt VOM Abschlufß des Konzıils VO Irıent D1s Christus und (SOtT Vater, der un1ls geliebt hat und
seiINeN etzten Lebensjahren sind sechs Ansprachen uns CWISCIL Irost un ZULC Hoftinung der Gnade BC-
©}  S  echs andere Ansprachen sind SC1INECIIN Diözesanklerus schenkt hm, m HTG Herzen un stärke euch ı JE-
gerichtet, für den S be1 den elf Synoden hielt, die E dem Werk und Wort“ (2 Thess Z 5—17
während der fast Jahre se1INeT Leiıtung der Mailänder Zum Ausklang Unseres tiefempfundenen Dankes für
Kirche einberiet WTG Li:ebe un für d1e telurFren Glückwaünsche, die ihr Uns
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vellen: Pro-grumm sozio-kulfureiler
Aktion In Lateinamerika, Brüssel, Mai 1962 (Ma-
nuskript) Jacqueline Beaujeu-Garnier, Geo-Die Rassen in l ateinamerikea graphie de Ia Population, Par  IS 1956, Tome

Aufdem Iateinamerikanischen Kon-
FPuerto RıcoZ Kuba tinent, der ZUT eit der europd-Z ischen Eroberung ach Zuverlässi-

gen Schätzungen VoO waZ Millionen Indianern Devölkert WOGT,

Monduras
bildete sich ach der Einwanderung
der S>panier und Portugiesen (die

nNnduras nıe Rassenschranken kannten) undD  D ach der Ansiedlung Vo  —_ Millionen
Guotema DÜd klaven QUS Afrika INne rassisch

EL Salvador D ICArFaqgud außerordentlich gemischte Bevöl-Z Kerung. Man ann In der Haupft-
sache J1er Typen VO  — rassischen

‚03‘  rica %OLL Z
ITI Z Zonen unterscheiden:Ll

überwiegend weiße Bevöl-
kerung

a) fast ausschließlich Weiße In Ar-/ ÜDÜ gentinien, Uruguay und OSI
RKica©/R Britisch - uayoanaD 0

V VT  Branz -Ouayanga Weiße mıf indianfschem Fin-} V schlag In ıJie un ParaguayZ D G) Weiße mf schwarzem Fin-DDD schlag In Kuba und ue Rico

Z © verschiedene Mischlinge In
F CUuQO Kolumbien, Venezuela, Guayajhun BrasilienNN 0 EZ .  n  ı  N  © MestizenV q) mıf überwiegend indianischemBClR &_O Einschlag In Guatemala, CUG-

D Z} dor, eru un BolivienDD0VZ © mı? tarkem weißem Einschlag
R N In Mexiko, Honduras undZ NZD  D SalvadorO /Z

Z UlaiienAZ a) mitf betont schwarzem Einschlag
A Z
'///( DBZD — In Hailti, Jamaica, den Antillen
Z Z und Britisch-HondurasZ/ mıf t+aärker weißem Einschlag In

A Z der Dominikanischen Republik.
O

Z Trotz der tarken Vermischung le-NNNN ben die rassischen Gruppen meistD raumlich nebeneinander weiler und
ıle behalten sozialen

Argentinien
ihre eigenen

Rangordnungen bei Fine gesell-
schafiliche und kulturelle ntegra-
I0N Ist dadurch sehr erschwerrt.

N
übefwiegend weiße BevölkerungZ/ stark gemischte RBevöl kerungZ

D/ überwiegend ndianer
CHAPFSLIKX

LLL

starke Negerbevölkerung

n  m LO L/ /  SA /'  SR  S AT HO“  N  \
AßAL- KERKE
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Z mehr als 25
\\\  .  8  &

60 — 80 %-
5 —25

2 S 80 — 100 %-
1 — 100 120 Y
weniger  a} als 1
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Dichte ] 950) Wdchsfum (  E  )
OZIOGRAPHI  HE BEILAGE Nr 16 ZU ERDE  KORRESPONDEN



N ( 5k  a“ a v YD M3n
3 S REn E O

\
x

ar“  V 41 7

uellen: The Population of OU' America, United Nations St/SOA/Series A,
Population tudies, No 21 New York 1955; TIhe Population of Central America (including
Mexico), United Nations St/SOA/Series A, Population Studies, No 1 New York
1954; Programm sozio-kultureller Aktion In Lateinamerika, Brüssel, Mai 962ium In Lateinamerika

Lateinamerika |st In seinen riesigen Zentralgebieten
fast menschenleer weniger als Person je qkm),

Puefto Nıco Fuerto Rıco
während sich die Bevölkerung In den Küstengebie-
ten und den mittelamerikanischen taaten konzen-

MIM ReD.
Kuba rıe Auch diese Konzentrati ıst noch relativ, wıe

eın Vergleich zwischen den dichtesten evolker-

uba

<:2u ica ien taaten Mittelamerikas und ein!igen europdäischen
ıtısch oönduras taaten zeig 959, Einwohner je qkm)D

Z Niederlande 350 Hai 125
Puerto Rico 264 Dänemark 106

uo'‘ D  R  o  nnnnnnDU Bundesrepublik 213 Kuba 58
bal ‚alve  or

'Qqgul Sowjetzone 151 exiko, Honduras 17
Jamaica 146 Brasi
chweiz 127 rgentinien

Costarica Inama

Bereits zwischen 1920 und 1950 hat die Bevölkerung
Lateinamerikas außerordentlic ZUgeENOoMMEN:
üdamerika 83°/,, Mittelamerika 80 %,
Zum Vergleich:

isch Guayana

V Franz Guayana
Südostasien (Festiand) 63 J6
S5Südostasien (Inseln 2

Kolumbien V Australien/Neuseeland 52 Z
Weltdurchschnitt 33.%

Die Zunahme schwankte zwischen A (Britisch-
F CUOQ Guayana und 149 Y (Honduras)

In den darauf?olgenden drei Jahrzehnten 1950 bis
1980 ird (mit Ausnahme Vo Guatemala, Hon-/D duras, Argentinien und Fruguay das Tempo des

V Bevölkerungswachstums och er serIn. Dies hat/Y ZUr olge, dali die südamerikanische Bevölkerung,
die 1920 aum 50 A der Bevölkerung der USA und% Kanadas und weniger als 20 % der Bevölkerung
Europas betrug, 1980 aller Voraussicht nach gleichN zahlreich sein ird wıe die Bewohner ordamerikas

C und halb zahlreich wWIEe die Bewohner Europas.

Bevölkerungszunahme
in / V  OIl 192  Ü bzw. 1950/ 9050 980MiflelamerikaiY Britisch-Honduras 50

OSIa Rica 130Z Waı Jle Ommıkanısche epubli
Salvador 59 106

Guatemala 113 106
AIl
Honduras 149
Mexiko 77 117

Yn 63untfer 60 % Nicaragua 127Z Panamd 11380 % ve  o RicoD DU 80 — 100 % damerika
100 —120 % Argentinien 53

Bolivien 41 119JE Z 120 — 140 % Brasilien 0Ö 103
Can  . CL AA ber o Britisch-Guayana 36 127

ıle 56
ıDe {r hne Angabe cuador 73 U7

olumbien 143
Pa rag UuaYy 100 130
eru 63 146
Surinam
Uruguay 61 33
Venezuela 107 131Wa chstum 50-] 980)
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@B uvellen: Programm sßzib-kuhurellerAkiion‘
In Lateinamerika, Brüssel, Ma 1962:;: Demographic
earboo. 19760, United Nations, New York 1960Verstiä
Vgl die Tabelle iIm Textteil dieses Heftes.dierung Lateinamerika

Einwohner der Städte mit mehr
100000 Einwohnern / der

PuertoR: Gesamtbevölkerung (1958)
Kuba

S 1  H°“i Dormmuiunm. Rep. England und Wäales 51 ‚0Z Argentinien 39,5
Japan 38,8

i _ä(iti:ch Monduras Israel 34,7Z}/  Z Niederlande 33,5Ho  urasZ Österreich (1950) 32,9
Guatemalo 32,6Z Nicaragua Uruguay

EL Salvador Bundesrepublik 30,6
Venezvuela 30,1

/Z L ıle 30,1
Costarica Z Marrnıc D USA 295

Kolumbien 27,7
Südafrikanische Republik 27,5
Spanien 26,0
Panama 23,6DÜ
Jamaica 23,6

Britisch uayana Puerto 1CO 23,3
Z S5ur Fronz Guoyana talien 23,3

D/ Kanada 22,8% 22,2A Agypten
chweiz 21 ‚0
exiko 20,7/ 5F cuQ D uba 20,2
OSIa Rica 20,1
Polen 19,5
Ecuador 17,5
Brasilien 1/7,20 ran 17,2O  ©  ©  x Frankreich 168
araguay 16,6D  DL Sowjetzone 15,3
Per  U 13,8
Nicaragua 13,4
Dominikanische epubli 11,1ZL  2 Belgien 10,5SZrag Guatemala 10,4
Bolivien 10,2
Algerien 99

. A, Indonesien 9,
alilvacdor 9 .1

Indien 8,6
&_C O D

ıJe Ina 8,3
Ghana 733

e ‚ - ONduUurdas
R

0O 5,8
Ha 4,3
Tanganjika 15

Lateinamerika |st eit +arker Velr-Großstadtbevölkerung
s1addier“ als Aifrika un Asien, jaIn M der Gesamtbevölkerung: als Nordamerika. Die Ver-

unter 10 städterung akzentuiert och die
10260 V Konzentration der Bevölkerung In

den Küstengebieten vgl eıfe
Vl —30 Va und beschränkt sich auf Ine sehr

Degrenzte anl Vo tädten, mit-ber o
R  E  AL unier MU die Hauptstädte. Die
. Groß5?üd’fe mMT Landflucht und die Absorption

® 100 000 300 000 Finwohnern dieser abgewanderten | andbevöl-
Kerung In den tädien stellen sehrO K ATHO  SEL  ( s S,  LE C 300 000 500 000 Einwohnern ernste wirtschaftliche und soziale

W
’Aßı KERKT \ über 500 000 Finwohnern Probleme.
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Begınn des tünften Jahres Unseres väterlichen und bi- hier für die erfolgreiche Durchführung des Zweıiten Oku-
schöflichen Dienstes freundlich entbietet, laden Wır meniıschen Vatikanischen Konzils versammelt 1ST anrufen,
euch C1IN, euch MItTL Uns MIiIt JENECIN Gebet VETITECINISCNH, als mMI1t I  N heiligen Worten, die ıh: als Lehrmeister des

Lebens auf Erden un: Patron 11 Hımmel PTrECISCh „Gottdas Unser ehrwürdiger Bruder, der Kardıinal Erzbischot
VO. Mailand, „über das Tuch des Herrn“ (super S111- du hast den heiligen arl die Zahl deiner Heılıgen C111-

donem) nach dem ambrosianıschen Rıtus sprechen wiıird gereiht erhöre onäadıg flehentliches Beten un: A S
Den heiligen Karl können Wır nıcht besser Unserer ehr- währe, daß WIL 11N Hımmel den 72100 Patron haben OCI,
furchtsvollen Bewunderung versichern un: ıh zugleıich den WIL auf Erden als Lehrmeister des Lebens hatten
als Schützer des katholischen Episkopats, der (Kirchengebet In est des heilıigen Karl)

Hırtenworte die eıit
Diıe deutschen Bischöfte ZUr Adveniat-Aktion 1962

VETRANSCHEN Jahr (vgl Herder-Korrespondenz INUSsSenN sterben, weıl S1C WwWEeIt entfernt VO Arzt
Ihg haben die deutschen Bischöfe auch wohnen Das Wort 1ST aber besonders wahr, W C111 ia  -

diesem Jahr qyıeder mMıt SECMECINSAMEN Hirtenbrief auf den relig1ösen Bereich anwendet Durch eingehende
das atholische ll Spendenaktion für Lateın- Presseberichte habrt ıhr VErSANSCNCN Jahr wıieder
amerika aufgerufen Dıiıe Kollekte, dıe VETSANSENEN VO den tötenden Entfternungen den lateinamerikanı-
Jahr rund 23 Millionen erbracht hatte (vgl Herder- schen Ländern gehört Sıie bringen S relig1öse Isolierunez
Korresbondenz ds Ihg 67 f.) azyırd diesem Jahr vieler Menschen, AaNZCI Siedlungen un: Landstriche

MIL1t sıch Diıie Priester und Bischöfe sind VO  3 ıhren Gläubi-Dezembery durchgeführt Das ZEMEINSAME Hırtenwort
ZUY Adveniat Aktion 79672 zuurde Adventssonntag, SCMH WEeIL entfernt die Kırchen un Schulen sınd
dem Dezember, allen Gottesdiensten merlesen un WEeIL entternt die Katecheten un Laienapostel sind
hat jolgenden Wortlaut WEeIL entfernt Ist da verwunderlich wenn das relig1öse

Leben erschlafft un stirbt? Die Entfernungen toten! jel-
leicht iINUusSsen WITLr u11l5S alle auch anklagen, dafß WIL denNiemals 1ST die tägliche Vaterunser-Biıtte drängender als

Advent „Advenıat FCSNUM) LUUum komme das VELSANSCHEIN Jahrzehnten VO  S den Christen Lateın-

Könıgtum Gottes! Adveniat INMOSC ankommen (Jottes amerıka MI1 Herzen WEeIit entternt W aren Wır
haben iıhre Not nıcht genügend gyesehen un: haben ihnenHerrlichkeit un: Herrschaft INOSC damıt kommen des

Menschen eıl nıcht wirksam geholten
Be1 dieser adventlichen Vaterunser-Bitte sıch die In der Adventszeit denken WITr alle die tödliche EnNt-

ternung VO  - Gott der sıch die Menschheit VOT der An-deutschen Katholiken die relig1ıöse Not der Kirche kunft Christi befand Wır danken dafür, da{ß Gott uinsSsLateinamerika, der WITL durch die vorjährige Weihnachts-
kollekte wıirksam heltfen konnten Unser Heıiliger Vater Christus wieder ahe kam, da{ß$ u15 AUS dem Tod be-

treıite un uns Leben vermittelte Wıe können WITLhat 111 e1inNem persönliıchen Schreiben für die Hılte gedankt, diesen Dank nıcht TG Worten, sondern auch Tatendie die deutschen Katholiken den Ländern Lateinamerikas abstatten? Die Antwort drängt sıch VO  - selbst auf elftleisteten Er Sagl VO wirklich großherzigen Spen- MT, daß die tötenden Entfernungen tur die Kırche
den, „dafß der wahrhaft ansehnliche Ertrag der Kollekte Lateinamerika überwunden werden Helft ML, daß Bı-
alle Erwartungen übertroffen hat Wır freuen uns, euch
allen diesen Dank übermitteln können schöfe, Priester un Laıen als Hırten un Lehrer dem

olk wieder näherkommen, damıt die Kırche, damit Gott
VWıe iıhr A4US$S der Presse NtinNnoOomMMeEN habt sınd die SCSPCH- dem olk wieder ahe 1ST Nur 1r der ähe (sottes W E1 -
deten Millionen DM besonders für die Ausbildung un: den die lateinamerikanıschen Völker den oroßen Getahren
Ausrüstung der Priester Lateinamerika verwandt WOILI- können, die 51 bedrohen der Verweltlichung,den An erster Stelle stand die Förderung des Baues VO  3 dem gottlosen Kommunı1ısmus, dem Irrglauben der Sekten
Priesterseminarıen Wıe bedeutsam diese Hılte tür die un des Spırıtismus, dem Unglauben, der aus der -
Semı1inarıen WAal, yeht aus dem Brief e1NES Bischots hervor, wissenheit kommt
der sıch für die erhaltene Spende bedankt un schreibt Wır deutschen Bischöfe ruten WIC vVErIrSAaNSCNE: Jahr
„I hege nicht den geringsten Zweitel dafß iınnerhalb dazu auf C111 spürbares Opfer für Lateinamerika brin-

Generatıon das Seminar reiche Frucht bringen wırd gCcn Ge Z miıindesten den Weihnachtszehnten VO  $
und das wird für die Hiälfte der Bevölkerung dieses Lan- jeder Ausgabe für Weihnachtsgeschenke Von jeder Aus-
des 1Ne Revoölution für den Glauben bedeuten zabe für häusliche oder Weihnachtsfeiern Jegt ein
Von 406 gestellten Anträgen Unterstutzung konnten Zehntel der Kosten für Lateinamerika A Seıite Wenn
D berücksichtigt werden 193 Anträge mufßten WI1I aber viele diesen Weihnachtszehnten gewı1ssenhaft spenden,
ablehnen, weiıl die Mittel ehlten Nun treften täglıch wırd das Ergebnis der Sammlung ı diesem Jahr sicherlich
HNECUC, dringende Bıtten Hıltfe e Das veranlafßt uns wiederum alle Erwartungen übertreften.
deutsche Bischöfe, IMI dem aufriıchtigen Dank FÜr HS

Diıe Aufgaben der KollekteGroßherzigkeit verganschNCch Jahr euch auch diesem
Jahr Adveniat Aktıon aufzuruten Das eld das durch Spenden einkommt so!] VOL

Es g1ibt ÄArgentinıien CI geflügeltes Wort das lautet allem für folgende Zwecke verwandt werden
Fuür die Fortführung un: Vollendung der begonnenen„Die Entfernungen LOtLeN Dıieses Sprichwort triıfit für

Lateinamerika oft engsten Sınne Viele Menschen wichtigen Seminarbauten
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